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Vorwort 
 

 

Das Jahr 2011 war für die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg ein 

ereignisreiches Jahr. Inhaltlich steht die Stiftung auch im Jahr 2011 für die 

Weiterentwicklung und Stärkung von Gesundheitsförderung und Prävention. Denn 

Gesundheit ist – nach wie vor – neben Bildung eine der wichtigsten Voraussetzungen für 

Lebensqualität und Wohlstand einer Gesellschaft. 

 

Wichtige Ziele der Stiftungsarbeit sind die Unterstützung von Projekten, die zum einen 

lebensweltorientiert sind und die sich darüber hinaus Arbeitsschwerpunkte in den 

Bereichen Netzwerkarbeit und Kooperation, Übertragbarkeit, Nachhaltigkeit sowie 

Qualitätsmanagement und Evaluation gesetzt haben. 

 

Mit den Zustiftern und Partnern der Stiftung ist es gelungen, verschiedene Projekte im 

Rahmen des „Großen Präventionspreises 2011“ zu unterstützen und damit einen Beitrag zu 

den Anstrengungen des Landes zu leisten, nachhaltige Strukturen der 

Gesundheitsförderung und Prävention zu etablieren. 

 

Veränderungen in der politischen Landschaft Baden-Württembergs führten auch zu 

personellen Veränderungen innerhalb der Stiftungsorgane. 

 

Im zweiten Geschäftsbericht der Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-

Württemberg werden die personellen Veränderungen sowie die Stiftungstätigkeiten im Jahr 

2011 dargestellt. 
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Der Stiftungsvorstand 
 

Frau Ministerin Katrin Altpeter MdL 

Vorstandsvorsitzende 

 

Herr Ministerialdirigent Dr. Joachim Kohler 

stellvertretender Vorsitzender 

 

Herr Dr. Christopher Hermann 

Vorstandsmitglied 

 

Der Stiftungsrat 
 

Herr Ministerialdirektor Jürgen Lämmle 

Stiftungsratsvorsitzender 

 

Frau Dr. Jane Lahl 

Roche Pharma AG 

 

Frau Jacqueline Kühne 

Stellvertreterin des Vorstandes BKK Landesverband Baden-Württemberg 

 

Frau Carola Maute-Stephan 

Geschäftsführerin des Verbandes der chemischen Industrie e.V. Landesverband Baden-

Württemberg 

 

Herr Peer-Michael Dick 

Hauptgeschäftsführer SÜDWESTMETALL Verband der Metall- und Elektroindustrie 

 

Herr Direktor Andreas Schwarz 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 

 

Herr Vorstandsvorsitzender Prof. Klaus Hekking 

SRH Holding Stiftung Rehabilitation Heidelberg 

 

Herr Harald Müller 

Landesgeschäftsführer der Barmer GEK Baden-Württemberg 
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Herr Reinhold Löchel 

Vorstand BKK Aesculap 

 

Herr Albrecht Mayer 

Vorstand IKK classic 

 

Herr Dr. Rolf Hoberg 

Vorsitzender des Vorstands AOK Baden-Württemberg 

 

Herr Karl Weinmann 

Stiftung Sport in der Schule 

 

Herr Ministerialdirektor Wolfgang Reimer 

Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum 

 

Die Geschäftsstelle 
 

Herr Dr. Jürgen Wuthe 

Geschäftsführer 

 

Herr Manfred Votteler 

Stellvertretender Geschäftsführer 

 

Frau Ulrike Fessler 

Referentin der Geschäftsstelle 

 

 

Im Jahr 2011 fanden drei Stiftungsratssitzungen statt. Die erste Sitzung des Jahres fand 

am 24. Januar 2011 in den Räumen der Landesvertretung der Techniker Krankenkasse 

statt. Gastgeber war Herr Andreas Vogt. 

 

Am 18. April 2011 tagte der Stiftungsrat in den Räumen der Deutschen Rentenversicherung 

Baden-Württemberg. Gastgeber war Herr Andreas Schwarz. 

 

Die dritte Stiftungsratssitzung fand am 11. Juli 2011 bei der Barmer GEK statt. Gastgeber 

war Herr Harald Müller. 
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Stiftungstätigkeiten 2011 
 

 

 

Preisverleihung „Großer Präventionspreis 2011“ 

 

Die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg hatte im Juli 2010 den mit 

insgesamt 50.000 Euro dotierten „Großen Präventionspreis 2011“ ausgeschrieben (siehe 

Anhang). Mit dem „Großen Präventionspreis 2011“ sollten erfolgversprechende Ansätze zur 

Förderung der Gesundheit in allen Lebensphasen und Lebenswelten sowie zur Prävention 

von chronischen Krankheiten mehr ins öffentliche Bewusstsein gerückt werden. 

 

Eine Jury aus namhaften Vertretern aus Bildung und Wissenschaft hat die eingegangenen 

102 Bewerbungen eingehend begutachtet und insgesamt 12 Projekte für den „Großen 

Präventionspreis 2011“ nominiert. 

 

 

 

 

Die Jury 

 

Die Jurymitglieder waren: 

 

 Prof. Dr. Klaus Bös vom Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

 Helga Holz vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

 Barbara Leykamm vom Landesgesundheitsamt 

 Dr. Renz-Polster vom Mannheimer Institut für Public Health 

 Prof. Dr. Kerstin Rieder von der Hochschule Aalen 

 Hugo Schüler, ehem. Vorstandsvorsitzender der IKK Baden-Württemberg und 

Hessen 

 Prof. Dr. Hans-Konrad Selbmann vom Institut für medizinische 

Informationsverarbeitung 
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Die nominierten Projekte 

 

Setting Betrieb: 

 

 „Gesundheitsallianz“ 

Antragsteller: GP Grenzach Produktions GmbH, Grenzach-Wyhlen 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „Wieland-in-Form“ 

Antragsteller: Wieland-Werke AG, Ulm 

 Ausgezeichnet mit dem 2. Preis in Höhe von 5.000 Euro 

 

 „Kompetenz-Center für Gesundheitsmanagement in KMU Region Nordschwarzwald 

Antragsteller: Berufsförderwerk, Bad Wildbad 

 

 

Setting Kommune: 

 

 „Neue Festkultur“ 

Antragsteller: agj-Fachverband für Prävention und Rehabilitation in der Erzdiözese 

Freiburg 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „Netzwerk Frühe Hilfen“ 

Antragsteller: Jugend- und Gesundheitsamt beim Landratsamt Karlsruhe 

 Ausgezeichnet mit dem 2. Preis in Höhe von 5.000 Euro 

 

 „Pflasterstube“ 

Antragsteller: Förderverein Pflasterstube im St. Ursulaheim Offenburg e.V. 

 Ausgezeichnet mit dem Förderpreis der Jury in Höhe von 2.500 Euro 

 

 „Förderung von psycho-sozialer Gesundheit in Kitas“ 

Antragsteller: Netzwerk g´sund & g´scheit, Gesundheitsamt, Stuttgart 
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Setting Kita/Schule: 

 

 „Siegel Gesunde Schule“ 

Antragsteller: Gesundheitsamt im Landratsamt Bodenseekreis, Friedrichshafen 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „Leben, Lernen, Leisten – miteinander, füreinander, mitten in der Gesellschaft“ 

Antragsteller: Nordstadtschule, Pforzheim 

 Ausgezeichnet mit dem 2. Preis in Höhe von 5.000 Euro 

 

 „nutters“ 

Antragsteller: Freie, professionelle Theaterproduktion, Ulm 

 Ausgezeichnet mit dem Förderpreis der Jury in Höhe von 2.500 Euro 

 

 „Peer – Educator – Projekt“ 

Antragsteller: Lebenswandel e.V., Mannheim 

 

 „Mobilitätsprojekte an Heidelberger Grundschulen“ 

Antragsteller: Agenda Büro, Heidelberg 

 

 

Am 16. Februar 2011 fand die Preisverleihung durch im Haus der Wirtschaft in Stuttgart 

statt. 

 

Detaillierte Informationen über die nominierten und preisgekrönten Projekte sind 

zusammengestellt in der Dokumentationsbroschüre, die auf der Homepage der Stiftung im 

Downloadbereich unter www.präventionsstiftung-bw.de/index.php/downloads.html zu finden 

ist. 

 

 

Förderanträge 

 

Im Jahr 2011 sind verschiedene Förderanträge bei der Geschäftsstelle der Stiftung für 

gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg eingegangen. Der Stiftungsrat hat diese 

eingehend geprüft und bewertet. 

 

Der Fokus der Stiftungsaktivität lag aber im Jahr 2011 auf der Ausrichtung des „Großen 

Präventionspreises 2011“. 
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„Großer Präventionspreis 2012“ 

 

In der zweiten Jahreshälfte 2011 hat die Stiftung aufgrund der großen Resonanz des 

„Großen Präventionspreises 2011“ erneut einen Wettbewerb ausgelobt. Der „Große 

Präventionspreis 2012“ war online auf der Homepage der Stiftung ausgeschrieben 

(Ausschreibungstext siehe Anhang). Einsendeschluss war der 30. November 2011. 
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Anhang 
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